
Ein bundesweites PEin bundesweites PEin bundesweites PEin bundesweites PEin bundesweites Projekt derrojekt derrojekt derrojekt derrojekt der
Bundesarbeitsgemeinschaft Arbeit e.VBundesarbeitsgemeinschaft Arbeit e.VBundesarbeitsgemeinschaft Arbeit e.VBundesarbeitsgemeinschaft Arbeit e.VBundesarbeitsgemeinschaft Arbeit e.V.....

2002-20042002-20042002-20042002-20042002-2004

Das Projekt wird gefördert durch das Bundesministerium für
Wirtschaft und Arbeit aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds

28./29. Januar 2003
Berlin

Wirtschaftsnahe
Beschäftigungsförderung

als moderne
Dienstleistung am

Arbeitsmarkt

Kooperation
statt

Konkurrenz

DOKUMENTATION DER
FACHTAGUNG



 
 
Inhalt 
 
 
Einleitung 
 
Tagungsprogramm 
 
Rolf-Joachim Heger 
Tagungsparabel Johann Wolfgang von Goethe 
 
 
Präsentationsfolien und –charts der Vorträge 
 

Matthias Pankau 
Effektivität – Professionalität – Wirtschaftsnähe  
Zielaspekte des Projektes „Kooperation statt Konkurrenz“ 

 
 Detlef Scheele 

Die „nichtgewerbliche Arbeitnehmerüberlassung“ im Rahmen des BSHG 
Best-Practice-Modell einer Personal-Service-Agentur 

 
Ursula Friedrich 
Die Zukunft der kommunalen Beschäftigungsförderung als moderne 
Dienstleistung am Arbeitsmarkt 

 
Rolf Baumann 
Eingliederungsbetreuung und –begleitung als ergänzende Dienstleistung 
nach SGB III 
 
Dieter Wagon 
Die Rolle der Beschäftigungsförderung in der SGB III-Reform 
 
Marc Heinrich 
Neue Wege der Beschäftigungsförderung vor dem Hintergrund der 
Zusammenlegung von Arbeitslosen- und Sozialhilfe 
 
Hansjörg Böhringer 
Kooperation statt Konkurrenz! Die Zusammenführung der beschäfti-
gungspolitischen Instrumente aus SGB III und BSHG 

 
 
TeilnehmerInnenliste 
 



 
Einleitung 
 
 
Am 28. und 29.01.2003 führte das Projekt „Kooperation statt Konkurrenz“ der bag 
arbeit e.V. die Fachtagung „Wirtschaftsnahe Beschäftigungsförderung als moderne 
Dienstleistung am Arbeitsmarkt“ durch.  

 

Das Projekt wird durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit aus Mitteln 
des ESF gefördert. Unter den Zielaspekten Effektivität, Effizienz und konsequente 
Wirtschaftsnähe werden Instrumente der Beschäftigungsförderung entwickelt, 
erprobt, umgesetzt und evaluiert. Dabei steht insbesondere die Schnittstelle 
zwischen Arbeit und Wirtschaft im Focus der Projektentwicklung, die am Anfang der 
Fachtagung kurz dargestellt wurde (Herr Pankau). 

 

In vier kooperierenden arbeitsmarktpolitischen Dienstleistungsbetrieben werden 
unterschiedliche Modelle wirtschaftsnaher produktiver Arbeitsförderung umgesetzt. 
Die Hauptförderinstrumente stellen das SGB III sowie das BSHG dar. Obwohl beide 
Förderquellen zumeist dem Postulat der Zusätzlichkeit und / oder Gemeinnützigkeit 
unterliegen, ist eine marktverwertbare und betriebsnahe Beschäftigungsförderung 
möglich. 

 

Auf der Fachtagung wurde jeweils ein Modell aus beiden Förderbereichen vorgestellt 
(Beiträge von Herrn Scheele und Herrn Baumann), die im Rahmen des Projektes 
erprobt werden. Darüber hinaus wurde die Entwicklungsperspektive der 
Beschäftigungsförderung im Lichte der SGB III-Reform von VertreterInnen der 
Bundesanstalt für Arbeit (Herr Wagon) und des Deutschen Landkreistages (Frau 
Friedrich) reflektiert. 

 

Ebenfalls vor dem Hintergrund der SGB III-Reform stellten sich die Vertreter des 
Bundesministeriums für Wirtschaft und Arbeit (Herr Heinrich) und der 
Bundesarbeitsgemeinschaft Arbeit e.V. (Herr Böhringer) der Frage, wie die 
Auswirkungen einer Fusion der Arbeitslosen- und Sozialhilfe auf die 
Beschäftigungsförderung zu beurteilen sind.  

 

Um der politischen Tagesaktualität gerecht zu werden sowie den zahlreichen 
Anfragen der TagungsteilnehmerInnen möglichst schnell zu entsprechen, haben wir 
uns für eine einfache aber zeitnahe Dokumetationsform entschieden. Sollten es die 
die Vorlagenformate der ReferentInnen sowie die technischen Gegebenheiten 
zulassen, werden wir die Präsentationen auf unserer Homepage www.bagarbeit.de 
zum Online-Abruf zur Verfügung stellen. 

 

Matthias Pankau 

Lisa Böckmann-Schewe 

bag arbeit e.V. 



Fachtagung 
 

„Wirtschaftsnahe Beschäftigungsförderung als moderne Dienstleistung 
am Arbeitsmarkt“, 28. und 29.01.2003, Berlin 

 
bag arbeit e.V., Projekt „Kooperation statt Konkurrenz“ 

 
 Dienstag, 28.01.2003 
 

Moderation 
Rolf-Joachim Heger, Berlin 

 
14.00 Begrüßung und Eröffnung der Tagung 

Truda Ann Smith, bag arbeit e.V., Berlin 
 
14.15 Effektivität – Professionalität – Wirtschaftsnähe 

Zielaspekte des Projektes „Kooperation statt Konkurrenz“ 
Matthias Pankau, bag arbeit e.V., Berlin 

 
14.30 Die „nichtgewerbliche Arbeitnehmerüberlassung“ im Rahmen des BSHG 

Best-Practice-Modell einer Personal-Service-Agentur 
Detlef Scheele, Hamburger Arbeit Beschäftigungsgesellschaft mbH, Hamburg 

 
15.30 Kaffeepause 
 
16.00 Die Zukunft der kommunalen Beschäftigungsförderung als moderne Dienst- 
 leistung am Arbeitsmarkt 
 Ursula Friedrich, Deutscher Landkreistag, Hauptgeschäftsstelle, Berlin 
 
17.30 Abendessen 
 
 Mittwoch, 29.01.2003 
 
09.00 Eingliederungsbetreuung und –begleitung als ergänzende Dienstleistung 
 nach SGB III 
 Rolf Baumann, Neue Arbeit Thüringen, Meiningen 
 
09.45 Die Rolle der Beschäftigungsförderung in der SGB III-Reform 
 Dieter Wagon, Bundesanstalt für Arbeit, Nürnberg 
 
10.45 Kaffeepause 
 
11.15 Neue Wege der Beschäftigungsförderung vor dem Hintergrund der Zusammen- 
 legung von Arbeitslosen- und Sozialhilfe 
 Marc Heinrich, Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit 
 
12.15 Kooperation statt Konkurrenz! Die Zusammenführung der 
beschäftigungspolitischen 
 Instrumente aus SGB III und BSHG 
 Hansjörg Böhringer, Vorstand der bag arbeit e.V. 
 
13.30 Mittagessen 
 
 Ende der Fachtagung 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rolf-Joachim Heger, Moderation, Berlin 
 
Tagungsparabel Johann Wolfgang von Goethe 



„...Menschen sind auf mancherlei Weise beschäftigt. Ein großer Teil derselben trägt Fische 

zum Verkauf (...); andere sieht man sehr oft in der Gegend des Arsenals (beschäftigt), oder wo 

sonst etwas gezimmert wird, wobei es Späne gibt, auch am Meere, welches Reiser und kleines 

Holz auswirft (...). Sie gehen nachher mit den Körbchen tiefer in die Stadt und setzen sich mit 

ihren kleinen Holzportionen gleichsam zu Markte (...). Andere tragen das Wasser der 

Schwefelquellen (...).  

Eine sehr große Anzahl von Menschen (von Vermittlern angeheuert) beschäftigen sich, das 

Kehricht auf Eseln aus der Stadt zu bringen. Das nächste Feld ist nur ein Küchengarten, und 

es ist eine Freude, zu sehen, welche unsägliche Menge von Küchengewächsen (...) 

hereingeschafft wird und die Industrie der Menschen sogleich die überflüssigen, von den 

Köchen verworfenen Teile wieder in die Felder bringt, um den Zirkel der Vegetation zu 

beschleunigen (...). Einige gehen herum mit Fässchen Eiswasser, Gläsern und Zitronen (...); 

andere tragen Körbe allerlei Backwerks (...) umher. Wie diese Art Herumträger geschäftig 

sind, so gibt es noch eine Menge anders Tätiger. 

Ich weiß wohl, dass dies viele zu allgemein gesagt ist und dass die Charakterzüge jeder 

Klasse erst nach einer genauen Bekanntschaft und Beobachtung rein gezogen werden 

können, allein im ganzen würde man, glaube ich, auf diese Resultate treffen (...). 

 

So beschreibt Johann Wolfgang von Goethe den „2. Arbeitsmarkt“ Neapels in seinen 

Aufzeichnungen vom 28. Mai 1787 während der „Italienischen Reise“. Er ist soziologisch 

vorsichtig und macht die Aussagen von „genauer Beobachtung“ abhängig, meint aber doch 

Plausibilität für deine Darstellung beanspruchen zu können.  

 

Es drängt sich der Eindruck auf, es handle sich dabei um eine ziemlich alte Geschichte. 

Auch die Beschreibungen vorindustrieller Arbeit ergeben ein ähnliches wie das von Goethe. 

 

Und heute? 

  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Matthias Pankau, bag arbeit e.V., Projekt Kooperation statt Konkurrenz, Berlin 
 
Effektivität – Professionalität – Wirtschaftsnähe  
Zielaspekte des Projektes „Kooperation statt Konkurrenz“ 
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Rolf Baumann, Neue Arbeit Thüringen e.V., Meiningen 
 
Eingliederungsbetreuung und –begleitung als ergänzende Dienstleistung nach 
SGB III 
 



 
 

 
 



 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Arbeitsamt

Unternehmen
Beschäftigung 

von Zielgruppen

Neue 
Arbeit Th.

Bildungsträger
Fortbildung
Anpassung

Zeitarbeits-
firmen

Unternehmen
Beschäftigung in 
Zeitarbeitsfirmen

Bestehende 

Kooperationen zu

Bundes- und 

Landesinstitutionen

Arbeitskräftebedarf
Qualifizierungsbedarf

Arbeiskräftepool,
 Bedarfsmeldung

Qualifizierungsbedarf

Vermittlung in
 Qualifizierung

    Bedarfsermittlung
    Qualifizierung und
    Mitfinanzierung evtl
         nach §235c

Bedarfsmeldung

Direkte Vermittlung
Finanzierung ESF+BA+GfAW

Bedarfsmeldung

Betreuung und Vermittlung
 von Jugendlichen

Qualifizierter
Ergebnisbericht

Regionales Netzwerk zur Eigliederung 

von benachteiligten Personengruppen



 
 
 
 
 
 
 

Arbeitslosenrutschbahn 
Derzeitige Chancen 
in den Neuen Bundesländern  
 
 
1. Sofortvermittlung 10 Arbeitslose auf 1 Angebot! 
 
2. PSA – nur bei Eingliederungschancen 
 
3. Job Center ? 
 
4. FBW – nur bei Vermittlungschancen 
 
5. ICH – AG, nur für Existenzgründer 
 
6. ABM – max. 6 Monate Chance fast Null 
 
7. Minijob  
 
8.  ??? 
 
 
 



 

Drei Forderungen: 
 
 
1. Wir brauchen dringend eine  
Beschäftigungsinitiative 
insbesondere für die 
strukturschwachen Regionen. 
 
2. In eine regionale 
Beschäftigungsförderung müssen 
die Kommunen vor Ort mit 
einbezogen und vor allem dazu 
auch finanziell ausgestattet werden. 
 
3. ABM/SAM und Projekte nach 
Paragraph 10 müssen wieder 
länger als nur ein halbes oder ein 
Jahr gefördert werden. Dies kann 
auch degressiv sein, unter 
Einbeziehung der Nutznießer. 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dieter Wagon, Bundesanstalt für Arbeit, Hauptstelle, Nürnberg 
 
Die Rolle der Beschäftigungsförderung in der SGB III-Reform 
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Zentrale
Geschäftsbereich I

29. Januar 2003

Die Rolle der 
Beschäftigungsförderung 

in der SGB III-Reform

Erstes und 2. Gesetz 
für moderne 

Dienstleistungen am 
Arbeitsmarkt
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Zentrale
Geschäftsbereich I

Regionales 
Arbeitsmarktmonitoring 

§ 9 (2) SGB III

Aktive Arbeitsmarktpolitik 
beobachten und bilanzieren

Erstellung von Trendanalysen 
durch Beteiligte des regionalen 
Arbeitsmarktes, PSA-Betreibern 
und durch das Institut für 
Arbeitsmarkt- und Berufsforschung 
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Zentrale
Geschäftsbereich I

Mitverantwortung für einen 
schnellen Marktausgleich

Arbeitnehmer:
§ 37 b SGB III - Frühzeitige Arbeitsuche

bei Beendigung von versicherungs-
pflichtigen Arbeitsverhältnissen

Verpflichtung zur frühzeitigen Meldepflicht
nach Zugang der Kündigung oder Abschluss
eines Aufhebungsvertrages

unverzüglich nach Kenntnis
bei Befristung des Arbeitsverhältnisses
3 Monate vorher

persönlich beim AA arbeitsuchend melden 

Konsequenz:
§ 140 SGB III - Minderung wegen verspäteter Meldung

Abhängig von den Versäumnistagen (Höchstgrenze
30 Tage) und dem Bemessungsentgelt (Staffelung)

Maximalminderung 1.500 €
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Zentrale
Geschäftsbereich I

Personal-Service-Agentur (PSA) 
§ 37 c SGB III

Arbeitnehmerüberlassung zur 
Vermittlung von Arbeitslosen

Jedes Amt mindestens 1 PSA

Durchführung von Zeitarbeits-
unternehmen

wenn nicht möglich- Beteiligung an einer
PSA oder

- eigene PSA des AA
(Ausnahme)

generelle Bedingungen:

Arbeitsbedingungen und Arbeitsentgelt 
richten sich nach einem Tarifvertrag für
Arbeitnehmerüberlassung
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Zentrale
Geschäftsbereich I

Job-Center

Betrieb von Job-Centern in einer gemein-
samen Anlaufstelle des Arbeitsamtes und
des örtlichen Trägers der Sozialhilfe für
Arbeitsuchende und Ausbildungssuchende

Vorbereitung der Einrichtung von Job-
Centern durch einen erleichterten Daten-
austausch von Arbeits- und Sozialämtern
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Zentrale
Geschäftsbereich I

Förderung der beruflichen 
Weiterbildung (FbW)

§§ 77 - 86 SGB III

Individuelle Beratung durch das AA

Bildungsgutschein (zeitlich befristet, auf
Bildungsziele beschränkt, aber Trägerwahl-
möglichkeit für den Kunden)

Zertifizierung durch fachkundige Stelle
(Zertifizierungsagenturen)

Qualitätsprüfung durch AÄ
(Beobachtung von Durchführung und Erfolg/
Zusammenarbeit mit der Zertifizierungs-
agentur)
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Zentrale
Geschäftsbereich I

Existenzgründungszuschuss
§ 421 m SGB III + § 7 SGB IV

Zuschuss bei Beendigung der Arbeitslosig-
keit (bis zu 3 Jahren in Höhe von 600, 360
bis 240 € monatlich jährlich fallend)

selbständige Tätigkeit

maximal 25.000,00 € jährliches Arbeits-
einkommen

Alternative zum Überbrückungsgeld (bleibt
bestehen)
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Zentrale
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Ältere arbeitslose Arbeitnehmer

ab 50. Lebensjahr: § 421 j SGB III

Entgeltsicherung!

Zuzahlung bis 50 % der monatlichen 
Nettoentgeltdifferenz bei Arbeitsaufnahme und 
Akzeptanz eines niedrigeren Einkommens

ab 55. Lebensjahr: § 421 k SGB III

Beitragsbefreiung der Arbeitgeberkosten im 
Rahmen der Arbeitslosenversicherung von 3,25 % 
bei Vermittlung in Arbeit.
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Zentrale
Geschäftsbereich I

§  53 SGB III Mobilitätshilfen

§ 144 SGB III Sperrzeitänderungen

§ 421 i SGB III Beauftragung von

Trägern (Durchführung

von Eingliederungs-

maßnahmen)

§ 121 SGB III Zumutbarkeit

§   37 a SGB III Beauftragung Dritter

Vereinfachung bei

der Beauftragung

Dritter
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Zentrale
Geschäftsbereich I

Mini-Jobs in Privathaushalten

400,00 € monatlich (anstatt 325,00 € 
monatlich)

Gleitzone 400,01 € bis 800,00 €

Zuständigkeit Bundesknapp-
schaft Bochum

Geringfügige Beschäftigung
in Privathaushalten
Regelungen SGB IV



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Marc Heinrich, Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit, Bonn 
 
Neue Wege der Beschäftigungsförderung vor dem Hintergrund der Zusammen-
legung von Arbeitslosen- und Sozialhilfe 
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Hansjörg Böhringer, bag arbeit e.V., Vorstand, Berlin 
 
Kooperation statt Konkurrenz! Die Zusammenführung der beschäftigungs-
politischen Instrumente aus SGB III und BSHG 
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